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Unterrichtseinheit IV

Neue UN- 
Wasserdekade: 
Eine weltweite 
Verlogenheit?

Leserbrief aus der 
Rondsdorfer Allgemeinen Zeitung 
vom 6.1. 2004
Die von den Vereinten Nationen ausgerufene 
Dekade „Water for life“ für die Jahre 2005 bis 
2015 (vgl. RAZ vom 27.12. 2003) ist eine einzige 
Heuchelei und an Verlogenheit nicht mehr zu 
überbieten. Jeder kann sich ausrechnen, dass 
die Menschheit in dieser Dekade dem Ziel, aus-
reichend Trinkwasser für alle zur Verfügung zu 
stellen, kaum näher kommen wird. Es gibt weder 
in der internationalen Politik noch in der Bevöl-
kerung den ernsthaften Willen, dieses Ziel mit 
Nachdruck zu verfolgen.

Deutlich wird dies schon durch die man-
gelhafte Bereitschaft der reichen Länder, für 
die Wasserdekade zusätzliche Finanzmittel auf-
zubringen. Im Gegenteil: Während immer neue 
gut klingende Beschlüsse gefasst werden, ist 
nirgendwo erkennbar, dass es mehr Mittel für 
Entwicklungszusammenarbeit geben wird. Diese 
stagnieren seit einigen Jahren. Allein im Wasser-
sektor wären mindestens 10 Mio. Dollar pro Jahr 
zusätzlich notwendig, um das Ziel zu erreichen, 
bis 2015 die Zahl der Menschen ohne Trinkwasser 
zu halbieren. Doch die Menschen in Nordamerika 
und Europa rufen nach Steuererleichterungen 
und denken nicht im Traum daran, zusätzliche 
Mittel bereit zu stellen.

Noch deutlicher wird diese Gleichgültig-
keit an der Weigerung, etwas gegen die weitere 
Klimaerwärmung auf der Erde zu tun, die nach 
Überzeugung der Experten das Wasserproblem 
massiv vergrößern wird. Die Treibhausgase 
nehmen weltweit zu – Deutschland gehört da 
zu den rühmlichen Ausnahmen. Doch wenn die 
Klimaerwärmung tatsächlich gestoppt werden 
soll, wäre eine drastische Senkung unseres Ener-
gieverbrauchs und ein Umschwenken auf erneu-
erbare Energien notwendig. Wer bei uns aber ist 

bereit, seine Autofahrten zu reduzieren oder den 
Mehrpreis für Strom aus regenerativen Energien 
zu bezahlen?

So ist die neue Wasserdekade der Vereinten 
Nationen nichts anderes als eine Showveranstal-
tung, mit der wir so tun, als läge uns das Armuts-
thema Wasser am Herzen. Derartige Beschlüsse 
sind ein Alibi für unser Nichts-Tun. Wir sollten 
ehrlich sein und lieber eine Dekade für nationa-
len Egoismus, internationale Gleichgültigkeit und 
unterlassene Hilfeleistung ausrufen. Dies aber 
würden unsere Zeitgenossen genauso wenig zur 
Kenntnis nehmen wie die jetzt beschlossene UN-
Wasserdekade.

Dr. R. S.
Wasserbauexperte

Anfragen
1. Teilen Sie die negative Auffassung in diesem 

Leserbrief über die neue UN-Wasserdekade? 
Was würde dafür sprechen, eine solche Dekade 
auszurufen?

2. Stimmt es, dass alle nur noch an sich denken 
und dass der nationale Egoismus triumphiert? 
Oder entdecken Sie doch in der internationa-
len Politik Anzeichen von Solidarität?

3. Die Armut in der Welt – für uns kein Thema? 
Hat für Sie dieses Thema irgend einen Stellen-
wert? Was wären Sie persönlich an Engage-
ment, Zeit, Nachdenken oder Geld bereit, für 
eine Beseitigung der glbalen Armut zu „inves-
tieren“?

4. Schreiben Sie einen Leserbrief – eine Antwort 
an den Wasserbauexperten Dr. R.S.
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Unterrichtseinheit IV

Das fi nale 
Wasserquiz

So viele Stunden im Jahr verbringen die Menschen allein in 
Afrika damit, Wasser zu besorgen.

So viele Menschen sind ohne ausreichende Wasserversorgung.

So viele Menschen sind nicht an eine ausreichende Sanitärver-
sorgung angeschlossen.

So viele Kinder sterben jeden Tag an den Folgen durch über das 
Wasser übertragenen Krankheiten.

So viel Liter Trinkwasser verbraucht ein Deutscher täglich.

So viel Liter Trinkwasser haben die Menschen in der Sahelzone 
pro Tag zur Verfügung.

So viel Dollar wären mindestens zusätzlich pro Jahr notwendig, 
um das Ziel zu erreichen, bis 2015 die Zahl der Menschen ohne 
ausreichende Wasserversorgung (gegenüber 2000) zu halbieren.

So viel Prozent der Abwässer werden weltweit zur Zeit gereinigt.

So viel Prozent des weltweiten Wasserverbrauchs fl ießt in die 
Landwirtschaft.

So viel Liter Wasser ist notwendig, um ein Kilogramm Weizen zu 
produzieren.

Ordnen Sie folgende Zahlen den Texten zu.
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 Wasser
         ist nichts –
 solange du es hast.

Tuareg - Sprichwort

Wasser – ein globales Gut?
Vier Unterrichtseinheiten für Sek. I/II
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